
 

Anfechtung 
 

 

Jahrgangsstufe 8 Realschule 

 

Lehrplan-Kapitel 1.2 

 

Thema der 

Stunde 

 Auseinandersetzung mit der Anfechtung 

 Arbeiten mit Gesetztestexten 

 

benötigte Medien  

 Tafel   OHP-Folie □ Beamer (PPT) □ SmartBoard 

 ABB □ Buch □ Videofilm □ Audio-CD 

□ Internet  BGB 

 

Lernziele: 
 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 

 Lernen mit dem BGB umzugehen und den Begriff Anfechtung erklären 

zu können  

 Die Gründe der Anfechtung formulieren können 

 Den Unterschied zwischen Nichtigkeit und Anfechtung erklären 

können 

  



Folie : 

Handyverkauf 

 

 

Ein 22-jähriger Mann hat ein Handy gekauft und zusätzlich einen Vertrag 

abgeschlossen. Ihm wird versprochen, dass der Akku im Standby-Modus 250 

Stunden halten soll. Nach ein paar Tagen möchte der junge Mann das Gerät, 

auf Grund mangelnder Laufzeit von nur 100 Stunden, zurückgeben 

 

  Ist der Vertrag gültig oder nicht? Welche Voraussetzungen 

müssen gegeben sein, um das Gerät zurückzugeben 

 



Arbeitsblatt : 

Anfechtung 

Irrtum, arglistige Täuschung oder Drohung? 
 

 Julia kauft im Internet einen hochwertigen Pullover mit Strasssteinen. In der 

Waschanleitung wird damit geworben, dass er für die Waschmaschine 

geeignet ist. Nach einmaligem Waschen gehen die Steinchen ab. 

 ______________________________________________________________ 

 

 Max möchte 30 T-Shirts für sich und seine Freunde bestellen. Bei der 

Bestellung verschreibt sich Max und bestellt 300. 

 _____________________________________________________________ 

 

 

 Sonja droht Fritz wegen einer Straftat anzuzeigen, die er begangen hat, wenn 

er Sonja kein falsches Alibi für deren Diebstahl gibt. 

 _____________________________________________________________ 
 

Formuliere eine Anfechtung für einen Irrtum, eine arglistige Täuschung und eine 

widerrechtliche Drohung. 

 

 Irrtum: 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

___________________________________________________________________ 

 

 Arglistige Täuschung: 

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

 

 Widerrechtliche Drohung: 

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 



Tafelbild: 

Anfechtung 

 

= ein wirksam zustande gekommenes Rechtsgeschäft, das nachträglich für 

nichtig erklärt werden kann. → § 142 BGB 

 

Anfechtungsgründe 

Irrtum arglistige Täuschung widerrechtliche 

Drohung 

§ 119 BGB 

- Erklärungsirrtum 

- Inhaltsirrtum 

§ 123 Abs.1 BGB § 123 Abs.1 BGB 

Bsp.: Lena bietet Lara 

einen Ski für 530€ an. 

Lena verschreibt sich 

und bietet den Ski für 

350€ an. 

 

Ein Bayer bestellt in 

einem Kölner Restaurant 

einen „halven Hahn“ 

und bekommt ein 

Käsebrötchen. Der Bayer 

hat aber mit einem 

halben Hähnchen 

gerechnet. 

Bsp.: Jessica kauft ein 

Mp3-Player von Tim mit 

dem Wunsch, dass der 

Akku mindestens 200h 

im Standby- Modus hält. 

Tim verkauft ihr das 

Handy, verschweigt ihr 

aber, dass der Akku nur 

100h hält. 

 

Bsp.: Peter droht Hans 

mit Schlägen, wenn Hans 

ihm nicht 100€ gibt. 

Hans bezahlt. 

 

 



Arbeitsblatt : 

Anfechtung 

Irrtum, arglistige Täuschung oder Drohung? 
 

 Julia kauft im Internet einen hochwertigen Pullover mit Strasssteinen. In der 

Waschanleitung wird damit geworben, dass er für die Waschmaschine 

geeignet ist. Nach einmaligem Waschen gehen die Steinchen ab. 

 ______________________________________________________________ 

 

 Max möchte 30 T-Shirts für sich und seine Freunde bestellen. Bei der 

Bestellung verschreibt sich Max und bestellt 300. 

 _____________________________________________________________ 

 

 

 Sonja droht Fritz wegen einer Straftat anzuzeigen, die er begangen hat, wenn 

er Sonja kein falsches Alibi für deren Diebstahl gibt. 

 _____________________________________________________________ 
 

Formuliere eine Anfechtung für einen Irrtum, eine arglistige Täuschung und eine 

widerrechtliche Drohung. 

 

 Irrtum: 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

___________________________________________________________________ 

 

 Arglistige Täuschung: 

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

 

 Widerrechtliche Drohung: 

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

..................



Schemadisposition: 

 

Phase (Zeit) 

 

Inhalt 

 

Medien 

 

Sozial-

/Aktionsform 

 

Zeit 

Hinführung 

 

 Lehrererzählung über 

Handyverkauf und dessen 

Probleme 

 

Folie  

 

Frontalunterricht  

 

5 Min 

Erarbeitung  

 

1.Teilziel 

 

 

2. Teilziel 

 

 

3. Teilziel 

 

 

 

 Definition für Anfechtung 
erarbeiten (Mindmapping + 
BGB) 

 

 Gründe für Anfechtung 
erarbeiten 
 

  Zuordnung von Irrtum, 
Täuschung, Drohung 

 Formulierung eines 
Geschäftsfalles, der 
anfechtbar ist 
 

 

 

Tafelbild 

BGB 

 

 

Tafelbild, BGB 

 

Arbeitsblatt  

 

 

 

Fragend-

entwickelnd 

 

 

Frontalunterricht 

 

Einzelarbeit 

Entdecken lassend 

 

Gruppenarbeit 

 

 

15 Min 

 

 

 

10 Min 

 

 

 

15 Min 

 

 

Sicherung Wdgh. Unterschied von 

Nichtigkeit und Anfechtung 

 Frontalunterricht 5 Min 

 

 

 

 


